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FahrRad Beratung OÖ zieht Bilanz und blickt nach vorne:  
 
Erfolgsprojekt zur Förderung des Alltagsradverkehrs erreicht immer 
mehr Gemeinden und Regionen – über 170 Gemeinden und Städte 
sowie 20 Regionen setzen vermehrt auf Radmobilität  
 

Die FahrRad Beratung OÖ ist ein kostenloses Beratungsangebot zur Förderung des 

Alltagsradverkehrs. Bereits seit 2008 wird diese Beratung vom Infrastrukturressort des 

Landes OÖ gemeinsam mit dem Klimabündnis OÖ für Gemeinden, Regionen und 

Betriebe erfolgreich durchgeführt. „Es freut mich, dass bereits 170 Gemeinden und 

Städte, sowie 20 Regionen seit der Einführung das Angebot der FahrRad Beratung in 

Anspruch genommen haben", so Infrastruktur-Landesrat Mag. Günther Steinkellner.  

Insgesamt wurden bislang 170 Teilnahmeanträge gestellt, wovon 96% bereits positiv 

erfüllt wurden. Die restlichen sieben Gemeinden sind gerade in Bearbeitung. 2018 wurde 

darüber hinaus die mittlerweile erfolgreich etablierte Radmodellregion Wels Umland mit 

zehn Mitgliedsgemeinden als Teilprojekt der FahrRad-Beratung OÖ gegründet.  

 

Land OÖ und Gemeinden gemeinsam für mehr Radverkehr 

Ein wichtiges Ziel des Mobilitätsleitbildes in Oberösterreich ist die Erhöhung des 

Radverkehrsanteils am Gesamtverkehr. Dabei ist eine enge Zusammenarbeit auf allen 

Ebenen von entscheidender Bedeutung. Der Erfolg der FahrRad Beratung OÖ basiert 

maßgeblich auf einer effektiven Kooperation mit den Gemeinden und auf ihrem 

ganzheitlichen Ansatz. 

„Dem Radverkehr soll im Mobilitätsmix der Zukunft in Oberösterreich eine zentrale Rolle 

zukommen, für mehr Gesundheit, Verkehrssicherheit und Lebensqualität. Um dieses 

Ziel zu erreichen, brauchen wir die FahrRad Beratung OÖ. Denn diese Veränderungen 

können wir nur gemeinsam mit den Gemeinden gestalten,“ misst der Radbeauftragte 

des Landes Oberösterreichs, DI Dorian Vavti, der Zusammenarbeit mit den Akteur/innen 

auf kommunaler Ebene einen hohen Wert bei. 

 

FahrRad Beratung OÖ  

Die FahrRad-Beratung OÖ ist ein kostenloses Beratungsangebot zur Förderung des 

Alltagsradverkehrs für Gemeinden und Regionen in OÖ. Seit 2008 wird diese Beratung 

vom Infrastrukturressort des Landes OÖ gemeinsam mit dem Klimabündnis OÖ 

abgewickelt. Bisher haben 170 Gemeinden und Städte sowie 20 Regionen an der 

FahrRad-Beratung OÖ teilgenommen. Das Land hat für die FahrRad Beratung OÖ und 

die Radmodellregion Wels Umland bisher insgesamt 2,64 Mio. Euro zur Verfügung 

gestellt. 
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In vier Workshops zum maßgeschneiderten Umsetzungsplan 

Nach einem Startworkshop und einem Radlokalaugenschein in der Gemeinde wird in 

zwei weiteren Workshops ein Umsetzungsplan mit konkreten Maßnahmen in den 

Handlungsfeldern Infrastruktur, Rahmenbedingungen und Bewusstseinsbildung 

gemeinsam mit der Gemeindepolitik, Gemeindeverwaltung und örtlichen Radfahrenden 

erarbeitet. Im Oö. Straßengesetz 1991 (§12) ist festgehalten, dass für den Bau und die 

Erhaltung von Radinfrastruktur im Gemeindestraßennetz die Gemeinden die 

Verantwortung tragen. Ein wichtiges Anliegen der FahrRad Beratung ist daher, auch bei 

den Gemeinden mehr Bewusstsein für den Radverkehr zu schaffen und umfassend die 

Möglichkeiten der Radverkehrsförderung aufzuzeigen. 

 

„Den Gemeinden kommt bei der Förderung des Radverkehrs eine Schlüsselrolle zu. Sie 

sind es, die Radinfrastruktur zum großen Teil gestalten, sie sind am nächsten an der 

Bevölkerung dran und können effektiv Bewusstsein für dieses wichtige Thema schaffen,“ 

erklärt DI Robert Stögner, Leiter des Bereichs Mobilität beim Klimabündnis 

Oberösterreich.  

 

Die FahrRad Beratung OÖ wirkt 

In einer Umfrage haben 73 Prozent der Gemeinden angegeben, dass sich ihre 

Radsituation seit Teilnahme an der FahrRad Beratung OÖ verbessert hat und 95 Prozent 

der Gemeinden haben konkrete Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt, wie die 

Errichtung von guten Radabstellanlagen, der Ausbau von Radrouten und die 

Beseitigung von potentiellen Gefahrenstellen.  

 

„Die FahrRad-Beratung OÖ gilt über die Landesgrenzen hinaus als Vorbildprojekt. Das 

Konzept wurde mittlerweile von den Bundesländern Salzburg und Tirol (im Rahmen 

eines Interreg-Projekts mit norditalienischen Provinzen) übernommen", so 

Landesrat Mag. Steinkellner. 

 

Stimmen aus den Gemeinden zur FahrRad Beratung OÖ 

Die FahrRad Beratung hat uns innerhalb der Gemeinde dabei geholfen die „Blickwinkel“ 

der Radfahrerinnen und Radfahrer beim Alltagsverkehr noch bewusster anzusehen. 

Dies hat uns auch dazu motiviert, dass wir durch gezielte Aktionen eine Verbesserung 

umsetzen können. 

Nicole Eder, Bürgermeisterin Steinbach am Attersee 

 

Zum einen hat uns die FahrRad Beratung geholfen, die Verkehrssituation im 
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Ortszentrum sehr bewusst als Radfahrer wahrzunehmen und zum anderen hat sie uns 

auch einfache und schnelle Umsetzungsideen aufgezeigt. 

Günther Großauer, Bürgermeister Großraming 

 

Die Zusammenarbeit mit der FahrRad Beratung OÖ war letztendlich der Anstoß zur 

Bildung der RadRegion Gusental. Viele gemeinsame Aktivitäten wurden gesetzt, um den 

Stellenwert des Radfahrens zu erhöhen. 

Erika Friesenecker, Radverkehrsbeauftragte Engerwitzdorf 

 

Unser Ziel ist es, für die Bürgerinnen und Bürger eine derart attraktive Fahrrad-

Infrastruktur herzustellen, dass der Verzicht auf‘s Auto innerhalb der Gemeindegrenzen 

eine Selbstverständlichkeit wird. Die FahrRad Beratung hat uns bei den 

Maßnahmenplanungen und Prioritätenreihungen enorm geholfen. 

Markus Brandlmayr, Bürgermeister Bad Schallerbach 

 

Damit Pasching nicht nur gedanklich, sondern auch körperlich laufend in Bewegung 

bleibt, haben wir uns das Thema Radfahren als Schwerpunkt für die nächsten Jahre 

gesetzt. Dank der FahrRad Beratung konnten wir einen Radverkehrsbeauftragten in die 

Gemeindeverwaltung integrieren. Projekte rund um den Radverkehr werden seitdem 

zielgerichtet koordiniert und die Bewusstseinsbildung laufend vorangetrieben. 

Markus Hofko, Bürgermeister Pasching 

 

Die FahrRad Beratung war ein wichtiger Anstoß für grundlegende Verbesserungen in 

den Bereichen Bewusstseinsbildung, Planung und Umsetzung diverser Radprojekte 

in der Stadt Wels. 

Eva Berghofer, Radbeauftragte Wels 

 

Follow up: Evaluieren und Dranbleiben 

Das Follow-up ist ein wichtiger Teil der FahrRad Beratung. Bei diesem Termin werden 

die Entwicklungen zum Radverkehr in der Gemeinde seit der Beratung in den Blick 

genommen. Gemeinsam wird evaluiert, welche Maßnahmen schon umgesetzt werden 

konnten, wo es noch Probleme gibt und was die zukünftigen Vorhaben der Gemeinde 

sind.  

Bislang wurden bereits 69 "Follow-up-Termine" durchgeführt. Aufgegliedert auf die 

unterschiedlichen Handlungsfelder haben die Gemeinden bis dato 51 Prozent der 

empfohlenen Maßnahmen im Bereich Rahmenbedingungen, 42 Prozent der 

empfohlenen Maßnahmen im Bereich Bewusstseinsbildung und 29 Prozent der 
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empfohlenen Maßnahmen im Bereich Infrastruktur umgesetzt. 

 

Die FahrRad Beratung OÖ hat sich in den letzten Jahren zur Plattform für den 

Alltagsradverkehr in OÖ für Gemeinden entwickelt. Neben der klassischen Beratung 

gibt es eine Vielzahl von Unterstützungsangeboten: umfassende und informative 

Website mit internen Servicebereich für Radbeauftragte, Vernetzungstreffen und 

Regionaltreffen aller wesentlichen Akteure in OÖ, App zur Verbesserung der 

Radabstellanlagen, Radnetz Checks zur Erstellung des örtlichen Radzielnetzes, 

Workshops wie die Projektwerkstatt und den Strategieworkshop für Gemeinden und 

verschiedene Aktionen zur Verkehrssicherheit und Motivation für Gemeinden und 

Schulen. 

 

Radbeauftragte als wichtige Player zur erfolgreichen Förderung des Radverkehrs 

in Gemeinden 

Damit der Umsetzungsplan mit Leben erfüllt wird, sind vor allem engagierte Personen 

vor Ort nötig. Über 200 Radbeauftragte in den FahrRad Beratungs-Gemeinden nehmen 

sich um Verbesserungen für den Radverkehr an. Die Ernennung von Radbeauftragten 

in Gemeinden im Zuge der FahrRad Beratung OÖ ist eine wichtige Maßnahme zur 

Förderung des Radverkehrs. Wo es eine personelle Verankerung in Form von 

Radbeauftragten gibt, setzen Gemeinden durchschnittlich doppelt so viele 

Verbesserungsmaßnahmen um wie Gemeinden ohne Radbeauftragte. Die FahrRad 

Beratung unterstützt die Radbeauftragten durch eine breite Palette von Angeboten.  

 

Service-Bereich für Radbeauftragte und Gemeinden auf www.fahrradberatung.at 

Radbeauftragte und Ansprechpersonen erhalten Zugang zum exklusiven Service-

Bereich der Webseite www.fahrradberatung.at. Hier haben sie Zugriff auf den 

Umsetzungsplan und weitere Dokumente aus der FahrRad Beratung in ihrer Gemeinde, 

auf Artikel-Vorlagen für die Gemeindezeitung, Checklisten und Organisationshilfen für 

bewährte Radaktionen, aktuelle Förderungen, Richtlinien und Leitfäden für 

Radinfrastruktur-Planungen, Nachlese und Präsentationen von Veranstaltungen und 

vieles mehr.  

 

Plattform, Motivation und Vernetzung  

Die FahrRad Beratung OÖ bündelt und vernetzt die Akteure im Bereich 

Alltagsradverkehr. Bei regelmäßig stattfindenden Netzwerkveranstaltungen haben 

Radbeauftragte, Gemeindevertreter und -politiker die Gelegenheit, sich untereinander 

und mit Fachleuten auszutauschen und fachlich weiterzubilden. Dazu gehört auch 

http://www.fahrradberatung.at/
http://www.fahrradberatung.at/
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das OÖ Radvernetzungstreffen als größte Veranstaltung zum Alltagsradverkehr in 

Oberösterreich, welches ein umfangreiches Programm mit inspirierenden Impulsen, 

Fachvorträgen, Workshops sowie Präsentationen erfolgreicher Radprojekte bietet. 

Ergänzt wird das Angebot durch jährliche Regionaltreffen und Online-Jours-fixes, die 

jeweils zu aktuellen Themen stattfinden. 

 

Wegweiser für Radbeauftragte 

Der von der FahrRad Beratung OÖ entwickelte Wegweiser für Radbeauftragte gibt 

Tipps für einen erfolgreichen Start als Radbeauftragter, Infos zu den Aufgaben und 

Handlungsspielräumen von Gemeinden sowie Fakten und Argumentationshilfen zur 

Förderung des Radverkehrs. 

 

Radabstellanlagen-Erhebungs-App 

Um Radabstellanlagen in der Gemeinde zu erheben und nötige Verbesserungen 

festzuhalten, bietet die FahrRad Beratung OÖ den Gemeinden und Radbeauftragten 

eine Erhebungs-App zur freien Verwendung an. Die App dient sowohl der Ist-Stand-

Erhebung als auch der Dokumentation und Priorisierung von 

Verbesserungsmaßnahmen bei Radabstellanlagen. 

 

Ziel ist, Radfahren für alle Altersgruppen sicher, einfach und komfortabel zu machen – 

damit es leichtfällt, sich für gesunde Mobilität zu entscheiden. „Die Transformation zu 

einem enkeltauglichen Verkehrssystem passiert zum Großteil auf lokaler Ebene, durch 

Akteure und Akteurinnen in den Gemeinden. Ganz nach der Devise des Klimabündnis, 

‚think global, act local‘. Es ermutigt mich, wenn zum Beispiel bei der Aktion Radeln als 

Hausaufgabe die Kinder morgens voller Eifer zur Schule radeln und die Eltern mit ihrer 

Begeisterung anstecken“, so Mag. Norbert Rainer, Klimabündnis Oberösterreich-

Geschäftsführer.  

 

Radverkehr vorausschauend planen 

Für Gemeinden, die bereits an der FahrRad-Beratung OÖ teilgenommen haben, gibt es 

zusätzliche Angebote wie den Radnetz-Check. Dieser zweiteilige Workshop dient der 

Erstellung eines Zielnetzplans für das Gemeindegebiet. Im Rahmen eines Rad-

Lokalaugenscheins werden die wichtigsten Radrouten kartiert und konkrete 

Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung des Radroutennetzes erarbeitet. Das 

Ergebnis ist eine detaillierte Karte des Radzielnetzes, die den Verlauf der wichtigsten 

Radrouten darstellt, inklusive einer Auflistung der fehlenden Infrastruktur und 

Verbesserungsvorschläge. Dieses Angebot steht ausschließlich Gemeinden zur 

https://www.fahrradberatung.at/radvernetzungstreffen/
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Verfügung, die bereits an der FahrRad Beratung OÖ teilgenommen haben. Elf 

Gemeinden haben seit 2021 dieses Angebot in Anspruch genommen. 

 

Neue Unterstützungsangebote für FahrRad Beratungs Gemeinden 

Die Projektwerkstatt bietet gezielte Unterstützung für den Start neuer Radprojekte in 

den Gemeinden. Oftmals fehlt der konkrete Plan, das passende Team oder der 

entscheidende Startschuss für die Umsetzung. In diesem Workshop werden mit 

professioneller Begleitung zwei zentrale Radprojekte entwickelt: eines im Bereich 

Bewusstseinsbildung und ein Infrastrukturprojekt. Die Projektwerkstatt sorgt so für einen 

strukturierten Start und eine nachhaltige Entwicklung der Radverkehrsprojekte in der 

Gemeinde. 

In Entwicklung befindet sich der Strategieworkshop, in welchem die Strukturen und 

Abläufe in der Gemeinde in den Blick genommen werden, um den Radverkehr in den 

verschiedenen Ausschüssen und in der Gemeindeverwaltung besser zu verankern. 

 

Verkehrssicherheitsaktion: Rücksicht durch Abstand 

Mit der Aktion „Rücksicht durch Abstand“ unterstützt die FahrRad Beratung OÖ 

Gemeinden bei der Planung, Vorbereitung und Durchführung einer 

Verkehrssicherheitskampagne für sicheres Überholen, inkl. einer 

Seitenabstandsmessung. So können Verkehrsteilnehmer/innen präventiv über ein 

sicheres und rücksichtsvolles Verkehrsverhalten informiert werden. Über 900 

Überholvorgänge wurden bisher ausgewertet. Im Durchschnitt wurde bei 28 Prozent der 

Überholvorgänge der Mindest-Überholabstand nicht eingehalten. 

 

Vorbild Gemeinde: GEHmeindeRADsitzung 

Gemeindemandatare nehmen eine Vorbildfunktion ein. Das nützt die 

GEHmeindeRADsitzung und lädt Gemeinderats- und Ausschussmitglieder ein, mit dem 

Rad oder zu Fuß zur Sitzung zu kommen, ein Foto zu machen und in Gemeindemedien 

zu berichten. Es ist eine Aktion, an der Gemeinden unkompliziert teilnehmen können, 

mit dem Ziel, bei Gemeindepolitiker/innen Bewusstsein für aktive Mobilität zu schaffen 

und der Bevölkerung ein Zeichen zu senden. Im heurigen Jahr haben bis jetzt 33 

Gemeinden GEHmeindeRADsitzungen durchgeführt. 

 

Angebot für junge Leute: Radeln als Hausaufgabe 

Die Aktion „Radeln als Hausaufgabe“ motiviert Schüler und Schülerinnen der 4. bis 7. 

Schulstufe zu gesunder Bewegung. „Die Aktion war für die Schülerinnen und Schüler 

sehr motivierend. Viele konnten ihre Familienmitglieder anstecken und für das Radln 
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begeistern“ freut sich die Lehrerin Julia Blumenschein von der VS Niederneukirchen. Im 

Jahr 2024 haben sich 2.250 Schulkinder aus über 130 Klassen an der Aktion beteiligt. 

 

Radmodellregion Wels Umland – Reallabor für Maßnahmen zum Radverkehr 

Die Radmodellregion Wels-Umland, bestehend aus der Stadt Wels und den neun 

Umlandgemeinden Buchkirchen, Gunskirchen, Holzhausen, Krenglbach, Marchtrenk, 

Steinhaus, Thalheim und Weißkichen, ist im Jahr 2018 als erste Radmodellregion 

Österreichs ins Leben gerufen worden. Sie ist aus der FahrRad Beratung OÖ 

hervorgegangen, um in einer Region durch verstärkte Kommunikation und 

Bewusstseinsbildung und durch konkrete Pilotprojekte die rund 100.000 

Einwohner:innen der Region für das Radfahren zu motivieren. Radinfrastrukturprojekte 

in den Gemeinden der Region werden im Rahmen des Gesamtverkehrskonzeptes 

Region Wels geplant und umgesetzt. 

Die Pilotprojekte sind so ausgewählt, dass erprobt werden kann, was am besten wirkt, 

damit mehr Menschen mit dem Rad zur Arbeit, zur Schule, zum Einkaufen und zu 

sonstigen Anlässen im Alltag und in der Freizeit fahren. Die Projekte „Rücksicht durch 

Abstand“ und „Radeln als Hausaufgabe“ beispielsweise wurden im Radmodellregions-

Reallabor entwickelt und anschließend auf alle oberösterreichischen FahrRad 

Beratungs-Gemeinden erfolgreich ausgeweitet.  

 

Neue Aktionen in der Radmodellregion Wels Umland:  

G’schickt verkuppelt: Familien aus den Radmodellregionsgemeinden testen 

hochwertige Kinderradanhänger zehn Wochen lang im Alltag. Durch den langen 

Testzeitraum lernen sie die Vorzüge des Kindertransports mit einem Radanhänger 

kennen und entdecken, welche Alltagswege gut mit dem Fahrrad funktionieren. 

Alles radlbar – regional einkaufen und genießen: Diese Aktion macht regionales 

Einkaufen mit dem Fahrrad schmackhaft – Teilnehmer/innen nehmen an den 

monatlichen Gewinnspielen teil, wenn sie Geschäfte, Cafés oder Lokale mit der Ö radelt 

App „einsammeln“. 

 

Allgemeine Hintergrundinfos Mobilitätserhebung 2022 und Mobilitätsleitbild 2035  

Die Mobilitätserhebung von 2022 zeigte erstmals eine positive Trendwende im 

Mobilitätsverhalten der Bevölkerung: Der Anteil der Wege im motorisierten 

Individualverkehr (MIV) ist zurückgegangen, während der Radverkehrsanteil von 5,2 

Prozent im Jahr 2012 auf 6,7 Prozent im Jahr 2022 gestiegen ist. Besonders in größeren 

Städten wie in Wels ist dieser Anstieg deutlicher zu beobachten. 
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Um das Ziel des Mobilitätsleitbilds 2035 zu erreichen, das einen Anteil von über 40 

Prozent für Radfahren, zu Fuß gehen und die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 

vorsieht, ist weiterhin großes Engagement erforderlich. Die über 170 FahrRad 

Beratungs-Gemeinden spielen hierbei eine Vorreiterrolle, indem sie kontinuierlich 

Maßnahmen in den Bereichen Infrastruktur, Bewusstseinsbildung und strukturelle 

Rahmenbedingungen umsetzen. 

 

Infrastruktur: Die physische Grundlage des Radverkehrs umfasst Radwege, 

Radrouten, Bodenmarkierungen, Beschilderung, Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 

sowie Radabstellanlagen und Leihräder. Nur durch eine gut ausgebaute und sichere 

Infrastruktur kann der Radverkehrsanteil nachhaltig gesteigert werden. 

Rahmenbedingungen: Neben der Infrastruktur spielen auch gesetzliche und 

organisatorische Rahmenbedingungen eine wichtige Rolle. Diese müssen so gestaltet 

sein, dass sie den Radverkehr unterstützen und fördern. 

Bewusstseinsbildung: Durch gezielte Kommunikationsmaßnahmen soll die 

Bevölkerung für die Vorteile des Radfahrens sensibilisiert und motiviert werden. 

 

Allgemeine Hintergrundinfos zum Klimabündnis Oberösterreich 

Das Klimabündnis ist das älteste und erfahrenste Netzwerk von Städten und Gemeinden 

in Europa und des indigenen Südamerikas. Fast 2.000 europäische Gemeinden - davon 

mehr als 300 aus Oberösterreich - setzen sich aktiv für mehr Klimaschutz, 

Klimagerechtigkeit und einen nachhaltigen Lebensstil ein. Global ist es gemeinsam mit 

den indigenen Partnern in den letzten 30 Jahren gelungen, eine Regenwaldfläche 

eineinhalb Mal so groß wie Österreich zu schützen. Wohl eines der erfolgreichsten 

Klimagerechtigkeitsprojekte in Europa! Lokal werden verschiedene Projekte in den 

unterschiedlichen Themenbereichen wie Klimaschutz, Bodenschutz, 

Klimawandelanpassung, Biodiversität, Mobilität, Beschaffung und Bewusstseinsbildung 

mit den Gemeinden und Städten umgesetzt. Gleichzeitig arbeiten mehr als 300 

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis Oberösterreich im Netzwerk und mehr als 1.000 

Klimabündnisbetriebe nutzen die Chancen der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Transformation. Das Klimabündnis OÖ zeigt praktische Wege in eine erneuerbare, 

sichere, friedliche Zukunft mit Wohlstand für alle. 

 

 


